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NOTFÄLLE
ÄRZTLICHER DIENST
Samstag, Sonntag und Feiertage
während 24 Stunden, wochen-
tags zwischen 18 und 8 Uhr: Tel.
+423 230 30 30

TELEFONE
Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
Rega 1414

GRATULATION
Frieda Eberle
Landstrasse 166B, Triesen
zum 86. Geburtstag

Gerlinde Sterr
Reberastrasse 6, Schaan
zum 82. Geburtstag

MORGEN, JOSEFSTAG

Herta Schädler
Rotenbodenstr. 42, Triesenberg
zum 89. Geburtstag

Maria Rutishauser
Lettstrasse 26, Vaduz
zum 86. Geburtstag

Traudl Vladar
Im Gapetsch 38, Schaan
zum 84. Geburtstag

Elsa Wieser
Bahnstr. 34, Schaan
zum 82. Geburtstag

Thea Eberle
Pädergross 31, Balzers
zum 82. Geburtstag

Kurt Loppacher
Widagass 53, Bendern
zum 81. Geburtstag

Wir wünschen den Jubilaren
Gottes Segen, Gesundheit, Wohl-
ergehen und ein schönes Ge-
burtstagsfest. 

AGENDA HEUTE
ALLERLEI
VADUZ, Städtle, 15.00 Uhr: Stri-
cken mit den 5 Weibern & Frau
Elfriede Peil, herzliche Einla-
dung an alle zum gemeinsamen
Stricken, www.mime-minima-
le.com

KONZERT
VADUZ, Liecht. Landesmuseum,
18.00 Uhr: Violinissimo, Klasse
Prof. Ana Chumachenco, Ma-
drid/München. Violinkonzert
der «Virtuoso»-Reihe im Lan-
desmuseum Vaduz, 
www.musikakademie.li
WILDHAUS, Mehrzweckgebäude
Chuchitobel, 20.00 Uhr: Unter-
haltung der Bürgermusik
Wildhaus, mit Konzert, Theater, 
grosser Tombola, Festwirtschaft
und Barbetrieb. Nachmittags-
vorstellung am ersten Samstag

um 13.30 Uhr

KABARETT
SCHAAN, TAKino, 20.00 Uhr:
Christine Prayon: Die Diplom-
Animatöse, www.tak.li

THEATER
MAUREN, Kulturhaus Rössle,
20.00 Uhr: Theater Karussell:
Faust 1, www.karussell.li

KINDER/JUGEND
GAMPRIN, Kratzera Wald, 9.00
Uhr: Du und Ich im Wald, für
die Kleinsten (ab 2 Jahre), ge-
meinsam mit Mama, Papa,
Nana oder Neni im Wald, 8 Vor-
mittage, Voranmeldung erfor-
derlich, www.walderleben.li
SCHAAN, Theater am Kirchplatz
(TAK), 16.00 Uhr: Rawums(:),
Schauspiel ins Wunderland der
Schwerkraft für Kinder von 2-4
Jahren, www.tak.li

DIENSTJUBILÄUM
Elmar Gut aus Klaus/A feiert
morgen sein erfreuliches 25-
Jahre-Dienstjubiläum bei der
Hilti Aktiengesellschaft als IT
Systems Engineer in der Kon-
zernzentrale Schaan.

Der Gratulation der Firmen-
leitung schliessen sich die Liech-
tensteinische Industrie- und
Handelskammer sowie das
«Liechtensteiner Vaterland»
gerne an.

365 Tage
für Sie
im Dienst
Tel. +423/233 25 30

Heute auf www.vaterland.li

Gestern am meisten geklickt:

1. Neues Laborgebäude in Vaduz

2. Bankräuber in Feldkirch kommt 
nicht weit

3. Auslandsgeschäft beschert Post 
Verlust

4. Auszählung definitiv 
abgeschlossen

5. St. Galler Radargeräte zeigen 
Wirkung

Top 5 Umfrage der Woche

Die Landespolizei stellt ihren Jahresbericht 2014 vor. Für Tina
Weirather beginnt in Méribel mit der Abfahrt das Weltcupfinale der 
Skisaison.

Tweet des Tages
Frauen verdienen 22 Prozent
weniger, quatschen dafür aber 50
Prozent mehr. #frauenquote #gen-
der
@shumway_gordon mit einer an-
deren Sicht auf die Frauenquote in
Wirtschaft und Politik.

Wettbewerb
Listyle
«Vaterland Online» verlost je 2 x 2
Tickets für die Listyle-Frühlingspar-
tys am 26. und 27. März im Vaduzer
Saal.

Aktueller Zwischenstand auf: 
www.vaterland.li133 239 Nutzer im vergangenen Monat.3091 Likes

Ja

Sind Sie für eine Frauenquote in
den Gemeinderäten?

63.32%

36.68%

Nein

Wer hat heute Namenstag?
Der morgige Josefstag ist ein Hochfest der römisch-katholischen Kirche, das am 19. März zu Ehren des hl. Josef, des
Bräutigams der Gottesmutter, begangen wird. Josef ist ein häufig vorkommender Vorname und Namenspatron.
HENNING VON VOGELSANG

Der Josefstag, volkstümlich «Jo-
sefi» genannt, ist gesetzlicher Fei-
ertag in Liechtenstein (Ausnah-
me: St. Josef gilt nicht als Feier-
tag, wenn der Tag in die Karwo-
che fällt, wie z. B. 2008), ferner in
Costa Rica, Kolumbien und Spa-
nien. In einigen österreichischen
Bundesländern wie Tirol, Vorarl-
berg, Kärnten und Steiermark ist
morgen zwar schulfrei, viele Lan-
desämter sind geschlossen, es ist
aber kein genereller Feiertag. In
der Schweiz ist es ein Feiertag in
bestimmten überwiegend katho-
lisch bevölkerten Kantonen, kan-
tonsweit: Nidwalden, Schwyz,
Tessin, Uri, Wallis, in einzelnen
Gemeinden Graubündens, Lu-
zerns, Solothurns und Zug. In ei-
nigen Ländern bestehen nach
wie vor Bestrebungen den dort
abgeschafften Josefstag wieder
einzuführen, da ein alter, tradi-
tioneller Bezug vieler Gläubiger

zum Heiligen Josef besteht.

Drei Namenstage zur Auswahl
Josef ist ein männlicher bibli-

scher Vorname hebräischen Ur-
sprungs. Er geht zurück auf Josef,
den Sohn Jakobs. Der Name ist
weltweit sehr beliebt und weit
verbreitet. Er ist biblischen Ur-
sprungs; die erste Silbe des heb-
räischen Namens geht auf Jahwe
zurück, die zweite hat vermutlich

mit «Vermehrung» zu tun. Heb-
räisch etwa «er (Gott) fügt hinzu,
gibt Vermehrung». Joseph ist die
ältere Schreibweise. Als Namens-
tag hat man die Auswahl: 19.
März: Josef von Nazaret, 1. Mai:
Josef der Arbeiter, 18. September:
Josef von Copertino, und
schliesslich ist St. Josef vom Hl.
Papst Johannes XXIII. neben der
Gottesmutter zum besonderen
Schutzpatron des II. Vatikani-
schen Konzils bestimmt worden.
Bereits 1870 hatte Papst Pius IX.
Josef zum Schutzpatron der gan-
zen Kirche erklärt.

Wissenswertes um Josef
Josef von Nazareth war der

Ziehvater Jesu. Die besondere
Verehrung des Heiligen entwi-
ckelte sich im Mittelalter: Der 19.
März als Datum findet sich zu-
erst im 12. Jahrhundert. Im 14.
Jahrhundert wurde der Josefskult
von Bettelorden gefördert. Seit
1729 gilt der 19. März für die ka-

tholische Kirche als Fest. Josefs
Beruf wird mit dem griechischen
«Tekton» angegeben, das damals
soviel wie Bauhandwerker, auch
Architekt oder Baumeister be-
deutete und alle Tätigkeiten
beim Hausbau einschloss. Ein
Tekton war also generell in der
Bearbeitung von Holz und Stei-
nen ausgebildet.

Schutzpatron
Josef ist der Patron der Arbei-

ter, insbesondere der Handwer-
ker, hier wiederum der Zimmer-
leute und Schreiner. Im 20. Jahr-
hundert wurden dem heiligen
Josef mehr katholische Kirchen
geweiht als irgendeinem anderen
Heiligen (die Patrozinien der
Gottesmutter ausgenommen). In
der barocken Ikonografie ist der
Tod des heiligen Josef ein belieb-
tes Thema. So wurde er zum
Schutzpatron der Sterbenden.
Ausserdem gilt er auch als
Schutzpatron der Jungfrauen

und der Eheleute.

Josefsfest als Feiertag
Josef aus Nazaret ist im Neuen

Testament Verlobter und dann
Ehemann Marias, der Mutter
Jesu. Matthäus und Lukas be-
richten, dass Josef lediglich der
gesetzliche Vater Jesu sei, da die-
ser nicht durch menschliche
Zeugung, sondern durch die Wir-
kung des Heiligen Geistes ent-
standen ist. Dem folgt die kirch-
liche Lehre von der Jungfrauen-
geburt. Nach Darstellung des
Evangelisten Matthäus war Josef
mit Maria verlobt und nahm sie
auf Weisung eines Engels, der
ihm nachts im Traum erschienen
war, zur Frau, obwohl sie (nicht
von ihm) schwanger war. Im
Lukas- und Matthäusevangelium
tritt Josef ausschliesslich in der
Kindheitsgeschichte Jesu auf.
Daraus schliesst man, dass er
noch vor dem öffentlichen Auf-
treten Jesu gestorben sei.
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Morgen ist Josefstag.

Das YPAC schreitet voran
Schülerinnen und Schüler des Liechtensteinischen Gymnasiums nehmen diese Woche an der Jugendparlament-
Sitzung der Alpenkonvention in Slowenien teil. Sie berichten über ihre Erfahrungen.
VADUZ/KAMNIK. Das YPAC (Youth
Parliament to the Alpine Con-
vention) ist eine Zusammen-
kunft von jungen Schülerinnen
und Schülern, die sich jedes Jahr
treffen, um die Zukunft des Al-
penraums zu besprechen.

Die Schüler werden in vier Ko-
mitees aufgeteilt, von denen
jedes ein anderes Thema zuge-
teilt bekommt.

Komitee «Boden»
In diesem Komitee wird das

Thema «Boden» besprochen. Mit
diesem Thema ist nicht nur die
Oberfläche der Erdkruste ge-
meint, sondern auch alle Öko-
systeme, die sich in der Erde be-

finden. Kein guter Boden, keine
Pflanzen – keine Pflanzen, keine
Lebewesen – keine Lebewesen,
keine Menschen. Dies ist speziell
wichtig in den Alpenregionen.
Dieser Boden ist wertvoll, da er
sehr nahrhaft ist. Wenn die Men-

schen auf diesen Boden achtge-
ben und ihn gut behandeln,
kann er ihr Leben verbessern.

Komitee «Lebensmittel»
Das Problem der Verschwen-

dung von Unmengen noch

brauchbarer Lebensmittel wird
hier besprochen. Verschwen-
dung, ein ungewollter und un-
brauchbarer Aspekt. Doch die
Menschen sind selber dafür ver-
antwortlich, wie sie mit dem
Essen umgehen. Dieses Komitee
will erreichen, dass diese Ver-
schwendung geringer wird und
die unbrauchbaren Lebensmittel
auf eine andere Art verwendet
werden können.

Komitee «Wald»
Dieses Komitee spezialisiert

sich auf den Wald als erneuerba-
re Energie. Etwa 40 Prozent der
Erdoberfläche ist mit Wald oder
anderer Biodiversität bedeckt.

Deshalb ist es nicht abwegig, den
Wald für erneuerbare Energie zu
verwenden. Besonders in den Al-
penregionen ist sehr viel Wald
vorhanden. Die Frage, die sich
hier stellt: Sollte man eher auf
Wasserenergie (z. B. Staudäm-
me) oder Biomasse setzen? 

Komitee «Natur»
Hier wird die Natur und ihr Ef-

fekt auf die Menschen behan-
delt. Die Menschen sind sich oft
nicht bewusst, wie wichtig die
Möglichkeit ist, sich in der Natur
zu entspannen. Ziel von diesem
Komitee ist, genau dies den
Menschen bewusster zu ma-
chen. (pd)
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Jugendliche sprechen über den Alpenraum.


